billiges Maß zurückzuführen. Das ſpaniſche 
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Bismarck war perſönlich eingeladen) und hat 
damit das Recht erworben, als Zuhörer den Ver⸗ 
handlungen beizuwohnen; um perſönlich an den⸗ 
felben ſich zu betheiligen, würde er nach Anſicht 
der Mehrheit des Ausſchuſſes und wohl auch der 
Mitglieder des Vereins zunächſt die Mitgliedſchaft 
ſelbſt erwerben müſſen. Wagener, dem ſeitens der 
genannten Reichsbehörde zugleich ein Sekretär be⸗ 
willigt iſt, hat als ſolchen Herrn Rudolf Mever 
mit zum Congreſſe gebracht und durch ihn fein 
Beg aubigunasfhzeiben überreichen laſſen; beide 
Herren beziehen, nach Ausweis des letzteren, 
Reiſegelder und Diäten nach den geſetzlich 
vorgeſchriebenen und feſtgeſtellten Sätzen. 

— Deutſchland befigt nach dem Ausſcheiben 
von Grandenz, Colberg, Stralſund, Stettin, Koſel, 
Wittenberg, Erfurt und Minden, wie der vier feſten 
Plätze Schlettſtadt, Pfalzburg, Marfal und Lütz 
ſtein in den neuen Reichslauden zur Zeit noch 31 
Feftungen, wovon 12, nämlich Königsberg, Poſen, 
Danzig mit Weichſelmünde und Neufahrwaſſer, 
Mainz, Coblenz mit Ehreubreitenſtein, Köln mit 
Deutz, Jugolſtadt, Ulm, Raſtatt, Metz, Straßburg 
und Germersheim ſich als Feſtungen erſter Klaſſe 
aufgeführt ſinden. Die Zahl der Feſtungen zweiter 
Klaſſe beträgt ebenfalls 12, nämlich Thorn, 
Glogau, Glatz, Neiſſe, Hafenbefeſtigung von Kiel 
mit Friedrichsort, Sonderburg⸗Düppel, Spandau, 
Torgau, Weſel, Saarlouis, Neu⸗Ulm und Dieden⸗ 
hofen, und als dritter Klaſſe werden 5 bezrichnet, 
nämlich Pillau, Küſtrin, Swinemünde, Breiſach 
und Bitſch. Königſtein wird in den Feſtungs⸗ 
Verzeichniſſen verſchieden den Feſtungen erſter und 
dritter Klaſſe zugerechnet, was im erſten Falle wohl 
als irrthümlich angeſehen werden kann. Wilhelms⸗ 
eichs⸗ hafen befindet ſich noch gar keiner Feſtungsklaſſe 
zugetheilt. Durch die angeordnete Erweiterung der 
feften Plätze wird vorausſichtlich noch Thorn den 
mehr umgearbeitet werden ſolle. Aus dieſer Um⸗ Feſtungen erſter, und Küſtrin mindeſtens denen 
arbeitung geht bervor, daß die Mehrforderungen, zweiter Klaſſe zutreten. Nicht eingetheilt ſind von 
h. den vorhandenen Befeſtigungen außerdem noch 


welche die Militärverwaltung über den im Früh⸗ 
jahr gemachten Voranſchlag hinaus erhoben hat, Marienburg nebft Dirſchau, zu Hobenzolleru, 
die Brückenbefeſtigungen von Düſſeldorf, die Be⸗ 


von der anderen Seite nicht, oder wenigſtens zum 

erheblichen Theile nicht, durchführbar gefunden feſtigungsgruppen an der Ems, Weſer und Elb⸗ 

wurden. Die Kriegsverwaltung darf in der That mündung, ſowie an der mecklenburgiſchen Küfte, 

nicht vergeffen, daß der Sprung von 95% auf 110 2 — Bohen und Memel. Auf Süddeutſchland 
allen von dieſen Feſtungen in Bayern Ingolſtadt. 

Germersbeim und Neu⸗Ulm, auf Württemberg 


Falle der Abholung ohne Rückſicht darauf, 
ob der Geldbetrag dem Adreſſaten mit über⸗ 
bracht wird, der Satz von 20 Markpfge. in Anz 
wendung. § VII. Für Vorſchußſendungen iſt, außer 
dem Porto bezw. der tarifmäßigen Verſicherungs⸗ 
gebühr, eine Poſtvorſchußgebühr Zu entrichten und 
zwar für jede Mark oder den Theil elner Mark 
2 Markpfennige, mindeflens aber 10 Marlpfennige, 
Als Vorſchußportogebühr wird erhoben a. für Vor⸗ 
ſchußbriefe (Poſtkarten, Druckſachen, Waaren⸗ 
proben) ohne Gewichtsunterſchied auf Eutfernungen 
bis 10 geographiſche Meilen einſchließlich 20 Mark⸗ 
pfennige, auf alle weiteren Entfernungen 40 Mark⸗ 
pfennige. Für unfraukirte Poftvorſchußbriefe wird 
ein Portozuſchlag von 10 Markpfennigen erhoben. 
Bei portopflichtigen Dienſtſachen findet dieſer Zu⸗ 
ſchlag nicht ftatt; b. für Vorſchußpackete das geſetz⸗ 
liche Packetporto.“ Das finanzielle Geſammt⸗ 
veſultat aus dieſen Taxveränderungen ſtellt ſich wie 
folgt: Mindereinnahme von den Druckſachen 
40,000 Thlr., von den Poſtanweiſungen 95,000 
Thlr., zuſammen 135.000 Thlr. Mehrein⸗ 


beſtimmungen zum § 43 des Poſtreglements vom 
30. November 1871 hat folgenden Wortlant: 
§ 1. Die Gebühr für Poſtkarten beträgt ohne 
Uuterſchled der Entfernung 5 Marlpfennig für 
jede Poſtkarte, für Poſtkarteu mit bezahlter Rück⸗ 
antwort werden 10 Marfpfennig erhoben. Unzu⸗ 
reichend frankirte Poftkarten, deren ſofortige Rück⸗ 
gabe an den Einlieferer nicht möglich iſt, werden 
wie unzureichend franfirte gewöhnliche Briefe be⸗ 
bandelt. Bei der Verwendung von Postkarten zu 
Formularen von Druckſachen beträgt das Porto 
3 Markpfennige. S II. Das Porto für Druckſachen, 
welche unter der Adreſſe beſtimmter Empfänger 
ch zur Poſt gegeben werden, beträgt auf alle Eut⸗ 
ſeitens ſeines Amtsvorgängers geſchehen ſei. Es ſei fernungen bis 50 Grammen einſchließſich 3 Mkpf., 
deshalb nothwendig, die Wirkung, welche die ſpa⸗ 505 ER Ai 2 15 0 N 

ufen können, auf ei — ramm pf., über 50 mm 
Bülent ER 1 Kilogramm einſchliezlich 30 Dityf, Dies 
Porto kommt für Drucfachen unter Band (Streif⸗ 
oder Kreuzbandſendungen) oder unter Verſchnürung, 
ferner für Druckſachen, welche in einfacher Art 
zuſammen gefaltet und mit Adreſſen verſehen, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 15. Oct. Sitzung der Permanenz⸗ 


Memorandum babe keineswegs die ſchwer 
wiegende Bedeutung, die man uhm bei⸗ 
kur: Die Aue ene Di fault Be 
erung werde auf's > e Loyalität Frank⸗ 
Teiche yo pie Verbeſſerung der Stellung hervor⸗ endlich für ſolche gedruckte Mittheilungen 
treten laſſen, welche Frankreich in ſeinen Bezie⸗ aller Art zur Anwendung, welche in 
hungen zu Spanien eingenommen habe. Was den]! 
„Drenoeque“ und deſſen Abberufung anbelange, 
ſo habe er hiebei den wahren Intereſſen und der 
wahren Würde Frankreichs gemäß gehandelt und 
der Papft ſelbſt habe nicht gefunden, daß es 
Frankreich ihm bes lan an Achtung und Erge⸗ 
benbeit habe fehlen laſſen. Der Miniſter des 
e General Chabaud la Tour, erklärt auf 
eine bezügliche Anfrage der Mitglieder der Linken, 
daß die Regierung bei dem in Nizza ſtattfindenden 
Wahlkampfe ſich durchaus neutral verhalten werde. 
Parts, 15. Oct. Durch Depeſchen, die von 
carliſtiſcher Seite kommen, wird die Nachricht 
vom Tode Triſtauy 's, des carliſtiſchen Oberbe⸗ 
fehlshabers in Katalonien, ebenſo, wie die Nach⸗ 
richt, daß carliſtiſche Abtheilungen der Madrider 
Regierungsgewalt ſich unterworſen hätten, als 
durchaus unbegründet bezeichnet. 


wenn man von jeder Verkehrsvermehrung abfieht, 
bis zu 1 Kilogramm ift das volle tarifmäßige die indeſſen bei Druckſachen und Poſtanweiſungen 
Porto für unfrankirte Briefe event. unter Anrech⸗ ſich 
nung der verwendeten Poftwerthzeichen zu entrich⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Oct. Die Einführung der 
Relchsmarkrechnung in dem größten Theile 
des Reichs poſtgeblets am 1. Januar 1875 erheiſcht 
die gleichzeitige Aenderung verſchiedener Poſt⸗ 
8 ren. Damit ſollen zugleich andere 

ene Modifikationen im Poftſendungs 

zur Ausfügrung kommen, welche u. A. auch 
durch den am 9. d. M. zu Bern unterzeichneten 
Poſtvereinsvertrag bedingt werden. Die Vorlegung 
deſſelben zur Genehmigung am den Bundesrath 
ift für die 1 5 0 120 bereits angekündigt 
worden. Der Entwurf auf Abänderung der Tarif 


X Am Nordpol. 
Bon Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


(13. Fortſetzung.) 


unzureichend frankirte Waarenproben⸗Sendungen 
iſt das volle, ie Porto für unfrankirte 
Briefe event. unter Anrechnung der verwendeten 
Poſtwerthzeichen zu entrichten. § V. Die Gebühr 
für Zahlungen mittelſt Poſtanweiſungen beträgt 
bis 100 Mark 20 Mipf., über 100 — 200 Mark 
Mkpf., über 200 — 300 Mark 40 Mkpf, ohne 
erſchied der ene Für die bei der Ab⸗ 
gabe⸗Poſtanſtalt eingelieferten Poſtanweiſungen 
bis zum Betrage von 300 Mark einſchließlich 
kommt ſowohl im Falle der Beftellung durch 
die Orts⸗ oder Landbriefträger, als auch im 


en Kautz des e 25 ex ra 
nigfachen Atußeru der Preſſe Veranlaſſun 
kanzlers ausgeſtelltes Schreiben als Vertreter 1 5 
des Letzteren beim Congreß eingeführt (Fürſt 
PP ] ͥ -B ˙. A ˙ . MICHRTERTOTE 


„ 
Sie enthielten das Lebewohl, das Richard War⸗ 
dour ihr geſagt: 

„Es mag vielleicht eiue Zeit kommen, in der 
ich Ihn en vergeben werde; aber der Mann, der 
Sie mir entriſſen, ſoll den Tag bereuen, an dem 
er Ihnen begegnet. — O, Frank! Frauk! Lebt 
Richard Wardour noch, mit deinem Blut auf dem 
Gewiſſen und mit meinem Bilde im Herzen?“ 

Plötzlich ſchloſſen ſich ihre Lippen. Sie fuhr 
auser und trat heſtig zitternd von der Thür 
zurück. 


treuefte meiner Freunde geweſen; fangen Sie jetzt Antwort ſo auffaßte, als wenn er bereits Richard 
nicht an, 1 gegen mich zu werden.“ Wardour's Namen genannt. 

Der Ton, in dem ſie dieſe Worte ſprach, fand „Und was bewog Richard Wardour, ſein 
den directen Weg zu des Seemauns Herzen. Er Leben für Frank zu wagen?“ fragte fie Crayford; 
gab den hoffuungsloſen Kampf auf und ließ ſie „that er es aus Freund chaft für Frank? Darüber 
einen Schimmer der Wahrheit blicken. werden Sie mich doch aufklären lönnen? Laſſen 

Ohne eine Antwort abzuwarten, waudle ſich „Am dritten Marſchtage verlor Frank, die Sie Ihre Erinnerung bei den Tagen weilen, die 
Clara daun wieder an Steventon und wechſelte zu Kraft, weiterzugehen“, ſagte er; „er mußte hinter Sie zuſammen in der Hütte verlebten. Waren 
deſſen und der Anderen Erftaunen ganz plötzlich dem Detachement zurückbleiben.“ a Wardour und Frauk damals befreundet mit⸗ 
das Thema der bisher fo peinlichen Unterhaltung. „Aber Sie warteten doch hoffentlich auf ihn?“ einander? Hörten Sie niemals böſe Worte zwiſchen 

„Waren Sie einmal in den ſchottiſchen Hoch⸗ „Es lag eine große Gefahr darin, auf ibn zu ihnen fallen?“ 
landen? 5 fie. warten, mein liebes Kind. Sowohl das Leben In dieſem Moment fand Miſtreß Crayford 

Der Offizier verneinte. Derer, die ausgezogen, als das der Zurückgeblie⸗ Gelegenheit, ihrem Gatten zur rechten Zeit einen 

„Haben Sie vielleicht in Büchern über die benen hing in jenem entſetzlichen Klima von einem Wink zu geben. 

ochlande von einer Erſcheinung geleſen, die man ſchuellen Vordringen ab. Jede Stunde Verzöge⸗ „Mein liebes Kind“, ſagte fie zu Clara: „wie 
das „zweite Geſicht“ nennt? rung konnte den größten Schaden bringen. Das kannſt Du verlangen, daß er ſich deſſen noch er⸗ 

„Allerdings!“ 5 Leben Vieler gilt mehr als das Leben eines Ein⸗ Innern ſoll? In dem entſetzlichen Zuſtande, welcher 

„Glauben Sie an das zweite Geficht ? zelnen, und zarte Rückſichten würden hier zu un. die Unglücklichen fo lange gefeſſelt hielt, find gewiß 

Steventon entgegnete, daß er nicht tiefer über verantwortlichen Vergehen geworden ſein. Frauk viele ungerechte Worte zwiſchen deu beſten Freunden 
die Sache nachgedacht habe, ſetzte aber hinzu, daß war der Liebling Aller; deshalb wartete man einen gefallen, Worte, die im gewöhnlichen Leben gar 
ſelbſt wenn er dies gethan, er von feinem. jetzigen halben Tag, ob er feine Kraft wiedergewinnen keine Motivirung finden würden.“ f : 
Standpunkte nicht glauben könne, daß er derſelben würde. Das war ſchon mehr als eigentlich in ihrer „Nun, das verſteht fich!“ lenkte Crayford ein; 
große ee beigelegt haben würde. Befugniß lag. „es fanden eine Menge von Streitigkeiten ftatt — 

„Ich will Ihren Glauben nicht auf die Probe Hier hielt Crayford inne. ich möchte ſagen, Wortwechſel um nichts; Kälte 
ſtellen , fuhr Clara fort; „ich verlange nur, daß Die Unllugheit, zu welcher feine Liebe für] und Hunger machen nervös und manchmal unzu⸗ 

mir einen ſeltſamen Traum nicht, ableugnen Clara ihn verleitet, trat jetzt ſcharf hervor und] rechnungsfähig.“ 

en, den ich vor nicht langer Zeit in England verſchloß feine Lippen. Aber es war zu ſpät, jetz. „Nun, ſiehſt Du Bar begann Miſtreß Cray⸗ 
halte. Dieſer Traum zeigte mir, was Sie dor” noch eine Zuflucht im Schweigen zu ſuchen. ford wieder; eine beſſere Antwort konnte Dir 
hin zugeſtanden, und mehr als das. Wie kam es, Clara hatte ſich feſt vorgenommen, mehr zu hören.] gar nicht gegeben werden. Biſt Du nun endlich 
daß die beiden Vermißten von ihren Kameraden Zunächſt wandte fie ſich an Steventon. zuftiedengeſtellt? Mr. Steventon, bitte helfen 
when wurden? Verloren ſie ſich aus reinem „Setzte N nach der halbtägigen Ruhe ſei⸗ Sie mir den Korb auspacken, da Clara mir ibren 
ufall, oder wurden fie von den Anderen aufge: nen Marſch fort?“ fragte ſie. Beiftand verſagt. — William! Beſchäftige Dich 
geben und abfichtlich zurückgelaſſen.“ „Er verſuchte es. 8. nicht fortwährend mit Nichtethun. Der Korb iſt 
Crayford machte eine letzte, vergebene An⸗ „Und es mißlang ihm? hübſch voll — da reichen zwei Hände nicht aus, 
ſtrengung, Claras Fragen ein Ziel zu ſetzen. W N 0 1 um ihn zu entleeren. Würdige Dich zu der Arbeit 

„Weder Steventon noch ich befanden une beim „Was thaten die Uebrigen, als die Kräfte ihn herab, den Tiſch zu decken. Aber, wie ungeſchickt 
Delachement“, ſagte er; „wie ift es alſo möglich, verließen? Stempelten fie ſich zu Schurken? Ver Du dich dabei anſtellſt! Du gehſt mit dem 
daß wir genaue Auskunft geben können?“ ließen fie Frank?“ Tiſchtuch um, als wenn es ein Segel wäre. Lege 

„Die anderen beim Detachement befindlichen Sie hatte abſichtlich ihre Worte fo gewählt, die Meſſer rechts und die Gabeln lünks, die Ser⸗ 

daß fie Steventon verwirren ſollten. Er war ein 
junger Mann und fiel richtig in die Schlinge, die 


und näher in dem leeren Raum — es wird dunk⸗ 
ler und dunkler in dem ſonnigen Licht. — Ich 
weiß nicht, was es iſt. — Führe mich fort von 
bier. Nein. Nicht dort hinaus — nicht an den 
Strand. Ich kann nicht dieſe Schwelle über⸗ 
ſchreiten. — Anderswo hin! — Anderswo hin!“ 

Miftreß Crayford blickte ſich forſchend um 
und gewahrte eine zweite Thür in dem hinteren 
Raum des Boothauſes. 

„Sieh einmal nach, wohin jene Thüre führt, 
William!“ ſagte ſie zu ihrem Gatten. Crayford 
öffnete die Thür. Sie führte zu einem verwahr⸗ 
loſten Raum, halb Hof, halb Garten. Einige 
Netze waren zum Trocknen aufgehängt, Souft 
war der Raum leer, kein menſchliches Weſen in 
demſelben zu entdecken. 

„Sehr einladend ſieht es nicht aus, Kind,“ 
ſagte Miſtreß Crayford; „aber, wenn Du darauf 
beſtehſt, will ich Dich hineinführen. — Was fagit 
Du dazu?“ 

Mit dieſen Worten bot ſie Clara ihren Arm: 
doch dieſe weigerte ſich ihn anzunehmen, ſondern 
hing ſich ängſtlich an Crayford. 

„Ich fürchte mich ſo ſehr — ich fürchte mich 
tödtlich“, ſagte fie mit ſchwacher Stimme; „bleiben 
Sie bei mir — ein Weib kann keinen Schutz ge⸗ 


Offiziere werden Ihnen doch wohl die Vorgänge vietten und das Brod dazwiſchen. Clara! Hoffent⸗ 
berichtet haben“, 18 8 Clara; „ich verlange lich wirſt Du doch auch Appetit bekommen haben. 
von Ihnen und Mr. Steventon ja nichts weiter, Komm und thue Deine Pflicht — das heißt, ger 
als daß Sie mir wieder erzählen, was Ihnen er⸗ nieße von Speis und Trank, die Leib und Seele 
zählt wurde.“ zuſammenhalten.“ 
Diesmal legte ſich Miftreß Crayford mit Sie blickte Clara bei den letzten Worten an. 
einer äußerft practifchen Bemerkung dazwiſchen. Dieſe ſchien jetzt endlich der gegen ſie ange⸗ 
„Das Frühſtück iſt ja noch nicht einmal aus zettelten Verſchwörung zu weichen, die beſtimmt 
gepackt, fante fie; „Komm, Clara! Das gehört war, ſie im Dunkel tappen zu laſſen. 
zu unſeren Obliegenheiten, und die Zeit drängt. Sie hatte ſich mit langſamen Schritten zu 
„„Das Frühstück kaun noch einige Minuten der Thür des Boothauſes begeben und ſtand in 
länger warten“, antwortete Clara. „Ertragen Sie dieſem Augenblick alletu auf der Schwelle, in- 
meinen Starrfinn noch um ein Weniges länger, dem ſie, wie träumend, auf die weite See hin⸗ . 
wandte ſie ſich dann au Crayford, indem fie, aus ſchaute. „Ol“ flüſterte fie, „es iſt fo ſchaurig hier — 
leicht die Hand auf ſeine Schulter legte: „erzählen Als Miſtreß Crayford zu ihr trat, um ſie zum mich friert — kommen Sie in den Garten. — 
Sie mir, wie es kam, daß jene Beiden vom großen Frühſtückstiſch zu führen, vernahm ſie deutlich Schnell in den Garten. 
Haufen getreunt wurden? Sie ſind ſtets der einige, von Clara zu ſich ſelbſt geſprochene Worte. „Ueberlaſſe ſie mir nur“, ſagte Crayford zu 


währen — bitte, verlaſſen Sie mich nicht. 
Dann blickte ſie wieder nach der Thür, die 
nach außen führte 


dieſe Zwiſchenfrage, indem ſie ſofort zur Haupt⸗ 
ſache ihres Examens kam und Steventon's letzte 


12 * . - 
ten Einberufungstermin eine Unterbrechung erfah⸗ Arbeitgebers oder den zur Beauf 


ren müſſen, weil nach den Beſtimmungen der preu⸗ 
ßiſchen Verfaſſung der preußlſche Landtag ſpäte⸗ 
ſiens bis zum 15. Januar einberufen werden muß. 
Nach uns gewordenen Mittheilungen liegt es in 
der Abficht, die Verhandlungen des Reichstage 
nicht zu unterbrechen, ſondern dieſelben bis zum 
Januar, und wenn nöthig auch bis zum Februar 
hinein, fortzuführen. Wenn die preußiſche Ver⸗ 
faſſung allerdings den 15. Januar als den äußer⸗ 
ſten Termin für den Zuſammentritt des Landtages 
feſiſetzt, fo hat fie auch gleichzeitig im Art. 63 die 
nöthige Handhabe gegeben, um in dringenden 
Fällen, „wenn die Beſeitigung eines unge⸗ 
wöhnlichen Nothſtandes es erfordert,“ 
„Verordnungen zu erlaſſen unter Verantwort⸗ 
lichkeit des geſammten Staats⸗Miniſteriums, 
welche Geſetzeskraft erhalten vorbehaltlich der 
nachträglichen Genehmigung des Landtages.“ 
Wir möchten doch glauben, daß ſich zunächſt 
die „D. R.⸗Corr.“ mit dieſer Mittheilung ſelbſt 
den „ungewöhnlichen Nothſtaud“ bereitet hat, eine 
fo leichtfertige „Verfaſſungs“⸗Auslegung vertreten 
zu müſſen. Unter „Nolhſtand“ kann man doch 
immer nur einen Zuſtand verſtehen, der durch eine 
die Freiheit des Handelnden beſchränkende, außer 
ihm liegende Macht herbeigeführt iſt; ein Noth⸗ 
ſtand, der die Anwendung des Art. 63 rechtfertigte, 
wäre alſo z. B. ein kriegeriſcher Angriff eines 
fremden Staates oder der Ausbruch von Unruhen 
im Innern. Wenn dagegen das Tagen des 
Reichstages in dieſem Fall der „Nothſtand“ ſein 
ſoll, ſo würde ja die deutſche Regierung, die den 
Reichstag einberuft und ihn mit Vorlagen verſieht, 
erſt ſelbſt den Nothſtand ſchaffen, der der⸗ 
ſelben Regierung dann die Befuguiß zur Oc⸗ 
troyirung in Preußen nach Art. 63 der preußiſchen 

Verfaſſung geben ſoll!) 
— Ueber den Geſundheitszuſtand Arnim's 


wird der „Magd. Ztg.“ geſchrieben: Graf Arnim B 


leidet, wie bekannt, bereits ſeit Längerem an der 
Zuckerhoruruhr und ift zur Heilung dieſer ſchweren 
Krankheit in den Monaten Juni und a des 
verfloſſenen Sommers in Karlsbad geweſen, wo 
er den Schloßbrunnen nicht ohne Erfolg gebrauchte. 
Aber die Nachkur verlief unter den Aufregungen 
der letzten Monate nichts weniger als günſtig. Es 
ſtellten ſich Nervenanfälle ein, und die Krankheits⸗ 
erſcheinungen lehrten mit doppelter Heftigkeit wieder. 
Augenblicklich iſt der Zuſtand noch nicht gefahr⸗ 
drohend, aber daß der Graf beſſerer Luft und ſpe⸗ 
cleller Pflege bedarf, ſteht außer Zwelfel. 

„ Bekanntlich iſt im landwirthſchaftlichen 
Minifterium ein Geſetz über die lan dwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter ⸗Verhältniſſe be 
rathen und ein Entwurf zu demſelben aufgeſtellt 
worden. Dieſer iſt nun den Provinzial⸗Regierun⸗ 
gen und den landwirthſchaftlichen Central⸗Vereinen 
übermittelt, um ſich darüber gutachtlich zu äußern. 
Derſelbe beſteht aus 11 Paragraphen, von denen 
ſich die 88 7 und 8 auf die außerzeitliche Löſung 
des Arbeits⸗Verhältniſſes beziehen. Dieſe lauten: 
„§ 7. Vor Ablauf der vertragsmäßigen Arbeits⸗ 

| zeit und ohne vorhergegangene Aufkündigung kön⸗ 
| nen Arbeitnehmer nur entlaffen werden: 1. wenn 
ſie eines Diebſtahls, einer Veruntreuung oder 
eines liederlichen Lebenswandels ſich ſchuldig 
machen; 2. wenn ſie den in Gemäßheit des Ar⸗ 
beitsvertrages ihnen obliegenden Verpflichtungen 
nachzukommen beharrlich verweigern; 3. wenn ſie 
der Verwarnung ungeachtet mit Feuer und Licht 
unvorſichtig umgehen; 4. wenn fie ſich Thätlich⸗ 
keiten oder grobe Ehrverletzungen gegen den Ar⸗ 
beitgeber oder die Mitglieder ſeiner Familie oder 
die zur Beaufſichtigung der Arbeit beſtellten 
Wirthſchaftsbeamten zu Schulden kommen laſſen; 
5. wenn ſie mit den Mitgliedern der Familie des 
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fitchtigung der Ar⸗ 
beit beſtellten Wirthſchaftsbeamten verdächtigen 
Umgang pflegen oder Mitarbeiter zu Handlungen 
verleiten, welche wider die Geſetze oder wider dle 
guten Sitten verſtoßen; 6. wenn ſie zur Fortſetzung 
der Arbeit unfähig geworden oder mit einer ab- 
ſchreckenden Krankheit behaftet find. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift findet auf ſolche Arbeiter keine Anwen⸗ 
dung, welchen in Anrechnung auf den vereinbarten 
Arbeitslohn eine Wohnung für ſich und ihre Fa⸗ 
milie oder Landnutzung gewährt iſt oder welche 
einen Antheil am Wirthſchaftsertrage beziehen. — 
Inwiefern in den zu 6 gedachten Fällen dem Ent⸗ 
laſſenen ein Anſpruch auf Entſchädigung zufteht, 
iſt nach dem Inhalte des Vertrages und nach den 
allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. 
— 88. Die Arbeitnehmer können die Arbeit vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und obne vor⸗ 
hergegangene Aufkündigung nur verlaſſen: 1. 
wenn ſie zur Fortſetzung der Arbeit unfähig wer⸗ 
den; 2. wenn der Arbeitgeber oder die zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Arbeit beftellten Wirthſchaftsbeam⸗ 
ten ſich Thätlichkeiten oder grobe Ehrverletzung 
gegen ſie zu Schulden kommen laſſen; 3. wenn der 
Arbeitgeber oder deſſen Angehörige ſie zu Hand⸗ 
lungen verleiten, welche wider die Geſetze oder 
wider die guten Sitten laufen; 4. wenn er ihnen 
nicht die ſchuldige Vergütung (Geldlohn, Woh⸗ 
nung, Ackerland, ſonſtige Naturallen u. ſ. w.) in 
der bedungenen Weiſe gewährt, bei Stücklohn 
nicht für ausreichende Beſchäftigung ſorgt oder 
wenn er ſich widerrechtlicher Uebervortheilung 
gegen ſie ſchuldig macht; 5. wenn bei Fortſetzung 
der Arbeit ihr Leben oder ihre Geſundheit einer 
erweislichen Gefahr ausgeſetzt ſein würde, welche 
bei Eingehung des Arbeitsvertrages nicht zu er⸗ 
kennen war.“ 

— In Varzin weilt ſeit einigen Tagen der 
Reichstagsabgeordnete Amtsrath Dietze aus 
arby zum Beſuche des Fürſten Bismarck. Der⸗ 
ſelbe iſt, wie die „W. Z.“ hört, einer ſpeciellen 
Einladung ſeines hochgeſtellten Freundes gefolgt, 
um die großen landwirthſchaftlichen Anlagen des 
Fürſten in Augenſchein zu nehmen. 

Poſen, 15. Det. Die Verlegung des katho⸗ 
liſchen Lehrerſeminars von hier nach Ra⸗ 
wicz, welche ſchon zum 1. Oct. erfolgen ſollte, 
aber verſchoben wurde, weil in Rawicz noch nicht 
die nöthigen Einrichtungen getroffen waren, wird 
nunmehr in der Zeit vom 1. bis 15. November 
d. J., während deren den Zöglingen Ferien ge⸗ 
geben worden find, ſtattfinden. 

Oldenburg, 14. Oct. Wie die „Old. Ztg.“ 
aus Eutin vernimmt, hat der Erbgroßherzog 
am 12. d. M. die Reiſe nach dem Orient ange⸗ 
treten. Das Gefolge beſteht aus zwei Begleitern 
und drei Dienern. Von jenen iſt der militäriſche 
Begleiter der Hauptmann v. Philipsborn, vom 
großen Generalſtabe. Der zweite Begleiter iſt 
Dr. Lüdge, ein junger Gelehrter, der insbeſondere 
die neueren Sprachen und die Archäologie zum 
Gegenſtande ſeiner Studien gemacht hat. (Welche 
Vorſichtsmaßregeln bei dem Beſuch von Bahn⸗ 
hofsreſtaur ationen während der Reiſe ge⸗ 
troffen ſind, iſt in der „O. Z.“ nicht angegeben.) 

A us dem Fürſtenthum Lippe, 10. Det. 
wird der „Weſtf. Di geſchrieben: Hr. v. Flott⸗ 
well wird am 1. April 1875 den Lippe'ſchen 
Staatsdienſt verlaſſen. Es wird ſogar 
als beſtimmt hinzugefügt, daß ihm von dem Für⸗ 
ſten ſeine Entlaſſun angeboten ſei. Wenn 
dieſes der Fall ſein ſollte, daun hat nicht nur die 
dem Miniſter noch nie gewogen geweſene Hofpar⸗ 
tei (kleine Camarilla), ſondern auch die „ritter⸗ 
ſchaftliche Corporation“ die längere Abwefenheit 
deſſelben benutzt, um den Boden, auf welchem er 
ſtand, zu unterwühlen und ihn dem Fürſten „zu⸗ 
C ² A R . 


ſeiner Frau; „wenn ich Deiner bedarf, werde ich 
Dich rufen.“ 

Dann führte er ſie in den Garten und machte 
die Thüre hinter ſich zu. 

„Was ſagen Sie dazu, Mr. Steventon?“ 
wandte ſich Miſtreß Crayford an dleſen; „verſtehen 
Sie, wovor ſie ſich gefürchtet haben kann?“ 

Sie hatte dieſe Frage gethan, während fie noch 
den Blick auf die Thür geheftet hielt, durch welche 
Clara und ihr Gatte eben verſchwunden waren. 

Als ſie keine Antwort erhielt, wandte ſie ſich 
um und erblickte Steventon, der an der anderen 
Seite des Frühſtückstiſches ſtand und mit ange⸗ 
ſpannter Aufmerkſamkeit aus der vorderen Thür 
auf das Ufer hinausſchaute. 

Miftreß Crayford trat zu ihm und that wie er. 

Jetzt war aber etwas in Sicht. 

Sie erblickte auf der ſonnbeſchienenen Fläche 
vor dem Boothauſe den Schatten einer menſch⸗ 
lichen Figur. 

f et Augenblick darauf erſchien die Figur 
elbſt. 
Ein Mann näherte ſich laungſam dem Haufe 
und ſtand dann auf der Schwelle ſtill. 

XVIII. 

Der Mann bot einen kläglichen und ſchreck⸗ 
lichen Anblick zu gleicher Zeit. 

Seine Augen ſtarrten gleich denen eines wil⸗ 
den Thieres. Sein Haupt war unbedeckt, und die 
langen, ſtark ergrauten Haare verworren und mit 
Seetang durchzogen. Die elende Kleidung hing 
ihm in Lumpen um den Leib. 

So ſtand er in der Thür, ſprachlos vor Hunger 
und Entbehrung aller Art, indem er mit der Gier 
eines Wolfes nach dem gedeckten Tiſch blickte. 

Steventon redete ihn an. 

„Wer ſeid Ihr?“ 

„Ein verhungernder Menſch!“ antwortete der 
Unglückliche mit einer hohlen, heiſeren Stimme 

Dann trat er einige Schritte näher — laug⸗ 
ſam und unter fichtbaren Schmerzen, als wenn 
er vor Mattigkeit zuſammenbrechen wollte. 

„Werft mir ein paar Knochen vom Tiſch,“ 
ſagte er; „gebt mir, was Ihr den Hunden be⸗ 
ſtimmt habt.“ 

Hunger und halber Wahunſiun ſtierten aus 
ſeinem Auge, als er dieſe Worte ſprach. 

Steventon ließ Miſtreß Crayford hinter ſich 
ſtehen, für den Fall, daß der Irrſinnige ſich auf 
ſie ſtürzen könnte, und winkte zwei Matroſen her⸗ 
ein, die grade am Boothauſe vorübergingen. 

„Reicht dem Manne Brod und Fleiſch,“ ſagte 
er; „und daun wartet in ſeiner Nähe.“ 

Der Uuglückliche griff nach den Nahrungs⸗ 
mitteln mit feinen abgemagerten Händen, am deuen 


die Nägel ſo lang gewachſen waren, daß ſie wie 
Klauen ausſahen. 

Nachdem er einen Biſſen in den Mund 1 
hörte er auf zu eſſen und ſchien mit ſich ſelbſt 
Berathung zu halten Daun brach er das Brod 
in zwei faſt gleiche Hälften, den einen Thell ſteckte 
er in einen alten Sack, der ihm über der Schulter 
hing, den andern verſchlang er mit wildem Heiß⸗ 
hunger. 
Steventon redete ihn abermals an. 
„Woher kommt Ihr?“ 

„Von der See!“ antwortete der Mann. 
„Fchiffbruch erlitten?“ 
a “u 


Steventon wandte ſich zu Miſtreß Crayford um. 

„Ich glaube, der Unglückliche hat wahr ge⸗ 
ſprochen“, ſagte er, „ich hörte von einem ſeltſamen 
Boot, daß dreißig oder vierzig Meilen von hier 
an's Land geworfen wurde. (Schluß folgt.) 


denz des authropologiſchen Vereins zu 
anzig vom 7. Oetober 1874. 
Durch Reſeript vom 18. Juli d. J. theilte 
das Königliche Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. An- 
gelegenheiten dem Verein mit, daß auf den Autrag 
der Berliner authropologiſchen Geſellſchaft die be⸗ 
treffenden Behörden der Provinzen Preußen, 
(außer dem R.⸗B. Gumbinnen) Poſen und Pom⸗ 
mern (außer dem Reg.⸗B. Stralſund) durch die 
Königlichen Miniſterien des Handels und der 
Finanzen angewieſen worden find, alle vorhiſto⸗ 
riſchen Entdeckungen an den Vorſitzenden des 
Danziger Lokalvereins Liſſauer zu melden. Dieſer 
referirte nun über eine durch Herrn Conſul White 
überreichte ſehr intereſſante Schrift von Zawisza, 
betreffend 2 Höhlen in der Nähe von Krakau, 
welche die Charaktere der ſüddeutſchen Höhlen aus der 
Rennthierzeit darbieten, dann über eine Arbeit von 
Grewingk im Archiv für Anthropologie „zur 
Archäologie des Balticum“, welche, ſoweit diefelbe 
fih auf Weſtpreußen bezieht, die Sitzungsberichte 
des Vereins zwar mit 95 — großer Freiheit, aber 
auch mit ſehr großer Oberflächlichkeit ausbeutet. 
Hierauf wurden die zahlreich eingegangenen Ge⸗ 
ſchenke vorgelegt. Herr Heydek aus Königsberg 
hatte den Abguß einer iutereſſanten großen Fibel 
geſchenkt, welche er in einem altpreußiſchen Grabe 
aus der Heidenzeit gefunden, von einer Form, wie 
ſie im ſpäteren Eiſenalter vorkommt und in unſerer 
Sammlung noch nicht vertreten iſt; Herr Drawe 
hatte 3 Gefichtsurnen geſchenkt, welche er neuer⸗ 
dings in einer Steinküſte bei Saskoczin aufgedeckt 
hatte, deren eine nur Bronzebeigaben barg, 
während die andere eine ſehr ſchön erhaltene 
große Haarnadel enthielt. Es ift dieſe Thatſache 
von großem Intereſſe. Während nämlich vie 


wider“ zu machen. Dafür, daß der Adel ſeine 
Hand mit im Spiele gehabt hat, ſcheint der Um⸗ 
ſtand zu ſprechen, daß bis zu dieſem Augenblick 
noch gar nichts zur Ausführung des Geſetzes, die 
neue Veranlagung der Grundſteuer betr. geſchehen 
ift, obwohl geſetzlich ein Theil der bedeutenden 
Vorarbeiten im laufenden Jahre erledigt werden 
ſollte. Bekanntlich hatte ſich die „ritterſchaftliche 
Corporation“ gegen dieſe Verordnung unter dem 
Vorwande erhoben, derſelben könne ohne Mitwir⸗ 
kung einer legalen Landesvertretung keine Geſetzts⸗ 
kraft beigelegt werden, in der That aber, weil ſie 
eine größere Beſteuerung ihrer Güter befürchtete. 
Der Miniſter hatte ihnen dafür ſeiner Zeit ge⸗ 
bührend heimgeleuchtet; aber gerade dieſe derbe 
Abfertigung ſcheint ihm die bis dahln für ihn 
ſchlagenden Herzen der Herren Ritter abwendig ge⸗ 
macht zu haben. 
kreich 


Fran . 

Paris, 14. Det: Die „France“ beſtätigt, 
daß Mac Mahon am nächſten Sonnabend den 
Herzog v. Broglie auf ſeinem Schloſſe beſuchen 
wird. Bei dieſer Gelegenheit wird der Marſchall 
auch der Stadt Evreux einen Beſuch abftatten. — 
Der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz iſt aue 
Biarriſt in Paris angekommen. — Heute empfing 
Mac Mahon den bonapartlſtiſch gefinnten Car⸗ 
dinal⸗Erzbiſchof von Rouen, Msgr. Bonnechoſe, 
der gerade aus Rom eingetroffen. 

Spanien 

— Das neueſte carliſtiſche Telegramm, 
welches die glückliche Landung ſechs grober Krupp'⸗ 
ſcher Kanonen und einer Maſſe Munition au 
kündigt, iſt — fo. heißt es in einem Tel. der 
„N. Z.“ aus Paris — unzweifelhaft eine Erfin 
dung wie die anderen Nachrichten, welche in den 
letzten Tagen ähnliche Landungen meldeten. Die 
Unrichtigkeit dieſer Nachrichten iſt unwiderleglich 
conſtatirk; die Carliſten wollen durch derartige 
falſche Meldungen glauben machen, daß ſie ihre 
Zufuhr zur See und nicht über die franzöfiſche 
Grenze beziehen. 

Italien. 


Rom, 12. Oct. Die Organe der Gemüßig⸗ 
ten und die der Oppofition führen ihre Federkriege 
mit immer größerer Erbitterung. Die „Opinione 
ruft den Oppoſitionsblättern zu, daß ihr Jube! 
über den vermeintlichen Fall des Mlniſteriums 
ein voreiliger ſei, noch herrſche das Chaos in vie 
len Wahlcollegien, aber bald werde es ſich zeigen, 
daß die Majorität der Bevölkerungen miniſteriell 
gefinnt ſei, das Cabinet werde den Kampf aufneh⸗ 

en, bevor es ſich für befiegt halte; die Herren 
er Oppoſition würden durch das Reſultat der 
Wahlen bitter enttäuſcht werden. — In Mai⸗ 
land wied heute ein großes Meeting der lombar⸗ 
diſchen Wähler ſtattfinden und wahrſcheinlich von 
dem bisherigen Kammer⸗Vicepräfidenten Caftoli 
präfidirt werden. Saft in allen Provinzen find 
conſervative und demokratiſche Wahlcomités er⸗ 
richtet und beide Parteien rühmen in den Provin⸗ 
zlalblättern die Tugenden ihrer Candidaten.— 
In Rom beabſichtigt die demokratiſche Partei den 
General Garibaldi als Candidaten aufzuſtellen, 
zum Danke dafür, daß er den Bürgern Italiens 
die Wahl der eingekerkerten Patrioten Aurelio 
Saffi, Mario u. ſ. w. empfohlen hat. Der ito- 


ae Gegen S. falle 9 ef den 2 5 eines 70 2 Pi beſchräukte Fabrik⸗ 
von der Gräfin Saffi aus Forli an einen Freun e u . die Verwerthung 
ihres Mannes gerichteten Briefes, in welchem fol-|ver großen flüge 128 7 belkation 


gende Stelle vorkommt: „Die traurige Comödit 
wird nun wohl bald zu Ende ſein, denn nachdem 
die letzten Verhöre ſtattgefunden, wird das Gerlich! 
nun erkennen müſſen, daß keine Veraulaſſung vor 
liegt, die Verhafteten in Anklagezuſtand zu ver⸗ 
ſetzen und letztere werden daher endlich in Freiheit 
geſetzt werden. Aber bei uns iſt alles möglich unt 
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Steinkiſtengräber bei uns und ſomit auch die 
Geſichtsurnen gewöhnlich nur Beigaben aus Bronze 
enthalten, iſt dies der zweite Fall, (Herr Kauff 
mann hatte ſchon früher in der Starziner 
Geſichtsurne einen 1 i Nagel entdeckt), daß 
eine Beigabe aus Eiſen in ſolchen Grabgefäßen 
gefunden wurde; es iſt damit der Beweis gelie 
fert, daß wenn auch die Geſichtsurnen und die 
Steinfiftengrüber im Ganzen aus der Bronzezeit 
herſtammen, dieſelben doch bis in die Eiſenzeit 
hineinreichen. 

2 Dramwe hatte ferner einen Silberdenar 
von Trajan, welche an den Wurzeln eines Baumes 
auf Saskocziner Boden gefunden, Herr R. Steim⸗ 
mig jun. 2 römiſche Silberdenare, welche von 
dem bekannten Goſchiner Münzfunde herrührten, 
und Frau Genſchow einen ſchönen, ſehr großen 
Steinhammer, welcher auf Alt⸗Rothhof bei Marien 
werder durch den Pflug aufgedeckt worden, der 
Sammlung geſchenkt. 

Ein beſonders großer Zuwachs wurde der 
Sammlung zu Theil durch die neuen Ausgrabun⸗ 
gen, welche der Verein unter der ſachkundlgen Auf- 
ſicht des Herrn Stud. Haupt auf dem Acker des 
Herrn Zywietz am Fuße des Carlsberges in Oliva 
verauſtaltet hatte. Herr Zywietz hatte ſchon im 
vorigen Jahre die höchſt intereſſanten Funde, 
welche dort gemacht worden waren, der Ge⸗ 
ſellſchaft geſchenkt und in dankenswerther Weiſe 
den Vorſtand aufgefordert, dieſes Jahr nach der 
Ernte die Ausgrabungen dort ſyſtematiſch fortſetzen zu 
laſſen. Dieſe Unterſuchungen waren denn au 
von ſchönem Erfolge gekrönt. Im Ganzen wurden 
15 Urnengräber upd 19 fogenannte Brandgsuben 
(Brandppletter) aufgedeckt und die folgenden Bei- 
gaben darin gefunden: aus Eiſen 1 dreifach zu 
ſammengebogenes Schwert, 6 verbogene Speer⸗ 
ſpitzen, 1 Sex, 1 verbogenes Degengehenk,7 Fibelu, 
1 Schnalle, 2 Zängchen und 1 Stück Schlacke von 
ſehr großem Eiſengehalt; ferner aus Brouce 1 
ſchönes Degengehenk, 1 Nagel, 2 Armbänder, 7 
Fibeln, 1 Ohrring, 1 größerer Ring, 1 zuſammen⸗ 
geſchmolzenes Stück, endlich 2 Spindelſteine 
und 1 Stückchen Glas. Beſonders inter⸗ 
eſſant iſt, daß zwiſchen zwei Brandgruben ohne 
Knochenaſche ein ſehr dolichocephaler menſchlicher 
Schädel begraben war, welcher durch feinen Index 
von 70,1 und ſeine ganze Geſtalt auf die einſt 
hier angeſeſſene germaniſche Urbevölkerung hin⸗ 
welſt. Alle dieſe Gegenstände, welche übrigens der 
älteren Eiſenzeit angehören und mit den Born⸗ 
bolmer Funden die größte Aehnlichkeit haben, hat 
Hr. Zywietz wiederum der Geſellſchaft geſchenkt 
und ſich dadurch um unſere Sammlung ein großes 
Verdienſt erworben; was die wiſſenſchaftliche Be⸗ 
deutung derſelben betrifft, fo müſſen wir auf die 


ch Zobten, nach Hodann's Unterſuchungen 


es köunte auch der Fall fein, daß man die Inhaf⸗ 
tirten noch während der Dauer der Wahlen im 
Gefängniß behält.“ — 
Wie in Turin und Mailand iſt Thie 
auch in Venedig, Bologna und Florenz von d 
Vätern dieſer Städte und von ſeinen Landsleuten 
feierlich empfangen worden. Yu Bolagna hat 
ihm der Redacteur des dort erſcheinenden Jour⸗ 
nals „Der Moniteur“ einen Beſuch abgeſtattet 
und ſich mit Thiers über die Zuſtände Frankreichs 
lange unterhalten. Thiers ſoll geäußert baten. 
daß Mac Mahon's Regierung eine ſchwächliche 
ſei und mit knapper Noth dem clericalen Einfluß 
nicht unterliege. Die liberale Partei aber werde nicht 
geſtatten, daß das italieniſche Nationalgefühl auf 
irgend eine Art verletzt werde: er ſelbſt habe es 
bei dem Antritt der Präſidentſchaft feine erste 
Sorge ſein laſſen, gute Beziehungen mit Italien 
herzuſtellen und jede Urſache zu einem Confliete zu 
vermeiden. — Es iſt noch ungewiß, ob Th vn 
Rom kommen und nicht fofort von Florenz — 
Genua nach Nizza reifen wird, wohin ihn die 
5 zur Kräftigung ſeiner Geſundheit ſchicken 
wollen. 


— 


England. 9 

London, 14. Oct. Jacob Bright, der 
Bruder des „Volkstribuns“, hielt geſtern eine Rede 
bei Gelegenheit eines liberalen Meeting in Man⸗ 
cheſter, in welcher er beide Parteien, die Tories 
ſowohl wie die Liberalen, als 928 zerfahren und 
programmlos charakteriſtrte. In Bezug auf Glad⸗ 
ſtone bemerkte er mit ziemlicher Beftimmtheit, es 
würde ſich dieſer Staatsmann für die Abſchaffung 
der Hochkirche und das radicale Programm ge⸗ 
winuen laſſen. — Im „Standard“ leugnet der 
hier wohnende Felix Pyat die Autorſchaft eines 
Briefes ab, der in einer Partſer Correſpondenz 
dieſes Blattes als von ihm geſchrieben bezeichnet 
wurde, in dem kurz vor dem Ausbruche der Com 
mune zum Mord der Reichen und Brandſtiftung 
in Paris aufgefordert wurde. 

— Bei Beſprechung der „Orenoque“⸗Affalre 
führt die „Times“ aus, daß eine Rückberufung 
des engliſchen diplomatiſchen Agenten beim 
Vatican unbedingt geboten ſei. Die Beibehaltung 
des Poftens ſei für den König von Italien belei⸗ 
digend und veranlaſſe falſche Hoffnungen auf 
Seiten der Ultramontauen. 2 

— Von den beiden Schiffen, welche der Sees; 
krankheit zwiſchen Dover und Calais ein Ende 
machen ſollen, wird das eine, bie „Caſtalia“, am 
nächſten Donnerſtage eine Probefahrt machen, um 
zu ſehen, ob ihre Keſſel, welche wegen allzu geringer 
Capacität vor einiger Zeit umgeändert werden 
mußten, uun die erforderliche Größe haben. Die 
„Cafſtalia“ ift ein fogenanntes Zwillingsſchiff, 
beſtehend aus zwei verbundenen Schiffsrumpfen. 


a chweden 

— Die Ausfuhr von Schwefelhölzern 
und von Papier hat in den letzten Jahren einen 
ſehr bedeutenden Umfang erreicht. In den erſten 
9 Monaten dieſes Jahres wurden von hier exportirt 
571,505 # Schwefelhölzer gegen 529,976 # gleich⸗ 
zeitig in 1873 und 301,920 # gleichzeitig in 1872. 
Noch rafcher iſt der Export von Papier und Papre 
gewachſen. er betrug in den erſten 8 Monaten d. J. 
313.300 / # (4873 gleichzeitig 42,340 4 und 1872 _ 


ur Papler⸗ und Pappfabrikation einen erhebli 
Auſſchwung erfahren. f 


4 


Abhandlung verweilen, welche der Vorſitzende 
darüber in den Schriften der Geſellſchaft ver⸗ 
öffentlichen wird. 

Hierauf hielt Hr. Schück einen durch viele 
Abbildungen erläuterten Vortrag über vorhiſtoriſche 
Alterthümer Schleftens. Diele Alterthümer laſſen 
ſich bisher weder nach der Nationalität der Urs 
bewohner, noch auch nach einem Stein⸗, Brenze⸗ 
und Eiſenalter ordnen indeß erſcheint es ſchon 
jetzt wahrſcheinlich, daß dieſelben größtentheils in 
Schleſien felbft angefertigt worden. Es kommt 
dort nicht nur der Granit und Feuerſtein der 
Steinwerkzeuge vielfach vor, ſondern auch die Guß⸗ 
formen für die Bronzen find in den dortigen 
Gräbern aufgefunden, ebenſo die Thonröhren (vom 
Redner zuerft bei Reichenbach in einem Grabe ent⸗ 
deckt), welche bei der primitiven Eiſengewinnung 
aus Raſeneiſenſtein benutzt wurden; doch weiſen 
andrerſeits reiche Münz⸗ und Bernſteinfunde auch 
auf vorhiſtoriſche Verbindungen mit andern Völkern 
ſowohl des mittelländiſchen als des baltiſchen 
Meeres hin. Zu den älteſten Denkwälern gehören 
jene großen in den Fels gehauenen Vertiefungen 
im ſchleſiſchen Gebirge, welche für beidniſche 
Opferaltäre gehalten werben, feruer eigenthülmliche 
Felsſtulpturen auf dem Zobten von der Geſtalt 
eines kopfloſen Weibes, die ſogenannten Drei⸗ 
graben, jene großartigen Befeſtigungswerke, welche, 
wie am Bober, fi 8 zu einer Länge von 
18 Meilen ausdehnen die Ring⸗ und Burgwälle, emp“ 
lich die großen Aſcheufelder in der Na ei 
haufen, welche eine lange Zeit hier angeſeſſene 
vorhiſtoriſche Bevölkerung hinterlaſſen hat. — Die 
beidniſchen Gräber Schlefiens find entweder 
Steingräber oder Erdhügel oder flache Gräber, 
welche wiederum verſchiedene Unterarten, wie 
ing Weſtpreußen, darbieten. Eigenthümlich find 
der Provinz die bei Haynan gefundenen vogel⸗ 


förmigen Urnen, deren Aehnlichkeit mit einigen der 


Schliemann ſchen Funde der Vortragende ſchon in 
der vorigen Sitzung hervorgehoben hat. Eine 
Geſchichte der prͤhiſtoriſchen Jorſchung in Schleſten 
vom 17. Jahrhundert an bis zur letzten Natur⸗ 
forſcherverſammlung in Breslau ſchloß den 
Vortrag. Bet: 

Herr Conwenz legte hierauf einige Urnen 
ſcherben und einen ſchönen Keil aus dioritiſchem 
Geſtein vor, welche er in den Kiesablagerungen 
in der Nähe des Eiſenbahndammes bei Langenau 
gefunden; Herr Kauffmann endlich berichtete über 
neue Ausgrabungen in Rottmannsdorf und u, 
ſowie Über iutereſſante Bronzen, welche der Beſitzer 
den 0 e in der nächſten Sitzung vorzul 
verſprach. 


2131 


Wehrpflichtliſten die Juden den Behörden 
machen und daß daher gewiſſe Ausnahmsbe⸗ 
immungen nothwendig befunden worden find. 
un liegt wiederum von Seiten des Miniſterlums 
des Innern dem Staatsrach eine Verfügung zur 
Genehmigung vor, welche die Zuſtände recht grell 
beleuchtet. Da ſich nämlich herausgeſtellt hat — 
ſo heißt es darin — daß die Juden, um die Be⸗ 
freiungen ihrer Angehörigen vom Militärdienſt 


„aus Familienrückfichten“ durchzuſetzen, 


milienverhältniſſe fälſchen — nämlich 1 
loſe Ehepaare wehrpflichtige junge Männer für 
die einzigen ihrigen erklären, 2) einzeln daſtehende 


zunge Leute ſich als einzige Kinder von älteren] Japan fo unſicher machen. 


Leuten ausgeben, ja 3) ſogar eine Familie fich in 
mehrere Familien theilt — ſo ſollen bei der nächſten 


Rekrutenaushebung alle im 


ſich nun nach Einführung der allgemeinen] verhaftet. 


m 

Wehrpflicht und Kürzung der activen Dienſtzeit 8 der 
einen gewiſſen alten Stamm von Unteroffizieren Danzig, den 17. October. 

zu fichern, find jetzt Beſtimmungen erlaſſen worden, 
welche den Unterofſizleren, die nach abſolvirter N 
Dienſtzeit weiter capituliren, namhafte Geldzu⸗ 
15 (2180 Rubel jährlich) und außerdem Ab⸗ 
zeichen an der Uniform zuſichern, welche letztere ſich 
von Aermeltreſſen bis zu ſilbernen und goldenen 


Medaillen ſteigern. 


1 bat beinghe gänzlich die Stadt 
kiol bei Burgas am Schwarzen Meer zerſtört. tungen zur geſetzmäßigen Anzeige zu bringen. 

7 iniſterien der Finanzen 
f und des Handels vom 30. Juni 1874 find die Re⸗ 
wurde auf feiner Tour im Indianuergebiet Poe ut der Provinzen Preußen (außer Gumbinnen), 
warm begrüßt. Er hat Deputationen mit Adreſſen 


ertkn. 


Waſhington, 13. Oct. Präffdent Grant 


Durch Reſeript der K. 


von den Cherokee, Choctaw- und Creel⸗ Indianern] Kenntniß geſetzt worden, daß 


empfangen. 


Danziger anthropologiſchen Vereins, ger r. Liſſauer 
* Aus der Mormonenſtadt wird berichtet, als Mitglied in die i Sade 
daß der Bundesmarſchall, als er Brigham Young 


der deutſchen anthropologi 


eine Vorladung vor die Große Jury einhändigen an ihn zu melden ſeien. 


wollte, angegriffen wurde. Das Haus 


oung's war von bewaffneten Männern beſetzt. 
päter bat jedoch das Haupt der Mormonen 


nahm die Vorladung — Empfang. 


ſien. 

Japan. Der Mörder des Vice⸗Conſuls 
Haber in Hokodade gehört der „W.⸗Z.“ 
nicht den Pakunins (yaku Geſchäfts, nin Leute), 
ſondern vielmehr den Samurais, einem Theil der 
japaniſchen Kriegerkaſte, an. Dies iſt inſofern von 
Wichtigkeit, als die Samurais jetzt große Privi- 
legen ſelbſt bei Vollſtreckung der Todesſtrafe ge- beſtande von 559,904 
nießen. Die Reichsgeſandtſchaft in Peddo hat Verſicherungsſummie. 
deshalb bei dem Mikado den Antrag geſtellt, daß 
der Mörder vor Vollſtreckung des Urtheils aus der 
Kriegerkaſte geſtoßen und von dem Henker hinge⸗ 
richtet werde. Ihm würde ſonſt nämlich geſtattet 
. den ſogenannten Harakiri an ſich zu 
vollziehen, d. h. in Gegenwart ſeiner Freunde und 
Standesgenoſſen durch Aufſchlitzen des Bauches ſich 


Bekanntmachung. 
i Werft ſollen 400 Kubikmeter 
und 1000 Kubikmeter kieſiger 


bter Grand b werden. 
warnung Offerten fd verſtegelt mit 
der Aufſchrift: u e. 
„Submiſſion auf Lieferung von 
Ziegelbrocken reſp. Grand“ 
bis zu dem 


am 24. Oetober e., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Exſtattung der 
opialien abſchriſtlic mitgetheilt werden, 

ic 7 neh einer Probe Grand zur Ein- 
aus. 

Danzig, den 15. October 1874. 

Kaiſerli 


a e 

Nothwendiger Verkauf. 

len⸗Grundſtück Heinrikau No. 52, 
au n eine Vac debe und 
eine Billie et nebſt Wohnhaus, Scheune 
und Ställen befindet, dem Müller Johann 
Karbaum, welcher mit Barbara geb. Dietrich, 
in Gütergemeinſchaft lebt, gehörig, ſoll 

am 11. November 1874, 

Vormittags 11 Uhr, 
vox dem unterzeichneten Richter an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zur Verkündigung des Zuſchlagserkennt⸗ 
niſſes ſteht Termin 

auf den 14. November er., 
1 12 Uhr Vormittags 
im Audienz⸗Zimmer Nr. II. an. 

Die der Grundſteuer unterliegende Fläche 
beträgt 44 Hekt. 56 Ar 20 J⸗Meter. 
ae mit 1 — 3 

m. un utzungswert 
bed 5 & zur Erund⸗ und Gebäudeſteuer 


eranlagt. 

Auszug aus ve Steuerrolle, Sypothelen- 
ſchein, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ingleichen beſondere Kaufbedingungen können 
im Bureau II. eingeſehen werden. Alle die⸗ 
jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
155 Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 

agung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingefragene Realrechte geltend 
u machen haben, werden aufgefordert, die ⸗ 
FlbenzurVermeldungder räcluſton päteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termin anzumelden. 
Wormditt, den 1. Auguſt 1874. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 
Der Subhaſtationsrichter. * 
Seyffarth. (8286 
In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Engel zu 
Conitz iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
ung über einen Accord und zur Prüfung 
der nach dem erſten Prüfungstermine an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf 
den 4. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 9 anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 


durchaus nichts Entehrendes, ſondern der Ver⸗ 


Brigham] Sitzung des Danziger anthropologiſchen Vereins.) 

= 62 In dem Bericht über die am 12. d M. ſtatt⸗ 
gehabte Monatsverſammlung des hieſigen Gartenbau⸗ 
wegen dieſes Verfahreus um Entſchuldigung und Vereins in No. 8770 b. e e ke 
ſtellte Töpfe gefüllter Lobelien die Monats⸗Pränie 
zuerkannt worden ſei. Dies iſt dahin zu berichtigen, 
daß die Lobelien⸗Töpfe von Hrn, Kirchhofs⸗Inſpector 
zufolge] C. Ehrlich eingeliefert und prämiirt worden Im; f ch aparandaſ339,0 ＋ 0,2 O 
Hr. Bauer hatte zwei neue Kartoffelſorten ausgeſtellt. — 


—:: (:.:. ee 2 
Die deutſchen Lebensverſicherungsanſtalten 
im Jahre 1823. 92 


Handelsgärtner Bauer⸗ 


oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht 
in pru genommen wird, zur eil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. SER 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebft 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete ſchriftliche Bericht lie en im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 


ligten offen. 
Conitz, den 2 Oetbr. 1874. 
ee. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (3139 


Bock Aucti 


on 
zu Sobhowitz, 


Bahnhof Hohenſtein, Reg.⸗Bezirk Danzig, 
am Mittwoch, den 28. Oetbr. 
Vormittags 11 Uhr, 


über: 

50 Vollblut⸗Rambouil⸗ 
let⸗Böcke, 

41 Rambonill.⸗Negretti⸗ 
Böcke. 


30 881 auf Wunſch. Ferner ſind 


20 Vollblut⸗ Rambouil⸗ 
let⸗Mutterſchafe, tra⸗ 


end, 
verkäuflich. 


F. Hagen, 
2423) Königlicher Amtsrath. 
bonnements auf Brockhaus’ 
Conversations-Lex.in 180 Hef- 
ten à 5 Sgr. nimmt entgegen 
_— Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Cigarren-Offertt. 


So eben erhielt neue Sendung gut ge⸗ 
lagerter Eigarren im Preiſe von 7—12 % 
worauf beſonders die Herren Reſtaurateure 
und Wiederverkäufer aufmerkſam mache. 

Nach auswärts verſende Probezehntel 
gegen Nachnahme. 


Carl Krieger, 


Ziegengaſſe No. 1 und Langebrücke No. 44 
am Anlegeplag. 


— — —ũ—H 


unglückte wird im Gegeutheil von dem Volke oft als 
inter en 10 1 go 2 pn kr 
ufluß, we r Entwicke 1 h \ 1 

er panel ge 3 75 Sicherheit der Anſprliche der Verſicherten zu gewähr⸗ 
beſchreibt Adamo in ſeiner ausgezeichneten Ge⸗ 
ſchichte Japans in höchft treffender Weiſe. Die 
Samurais, denen das Tragen von zwei Schwertern 
geſtattet iſt, find die Schildknappen von hohen 
Adligen, von denen ſie vollſtändig erhalten werden. 
ihre Fa⸗ | Sie kennen nur das Intereſſe ihrer Herren, für 
finder> | welche fie zum Aeußerſten bereit find. Streit⸗ und 
händelſüchtig geben fie meiſtens die Urſachen zu 
den blutigen Straßenkämpfen, welche das Leben in 


Telegramm der Danziger Zeitung 
Geſetz enthaltenen Trzemesznuo, 16. Det, 
„Dienſtbefreiungen aus Familieurückſichten“ für|Deran Tomaszewski, da er ſich fortgeſetzt weigerte 
die Unterthanen moſaiſchen Glaubens ſuspendirt 
werden. — Die ruſſiſche Armee erfreute ſich bis⸗ 
her eines ſehr altgedienten Unteroffiztercorps. 


über den geheimen apoſtoliſchen Delegaten Aus⸗ 
kunft zu ertheilen, nachdem das Obertribunal 
ſeine desfallſige Beſchwerde zurückgewieſen hatte, 


Es iſt auch in letzter Zeit wiederholt wahrge⸗ 
nommen worden, daß trotz der wiederholt ſtattgehabten 
eviſionen der Maße und Gewichte immer 
noch Waaren nach altem, dem Reichsgeſetz nicht ent⸗ 
ſprechenden Maß und Gewicht angeboten oder ge⸗ 
ſucht und beim Verkauf dieſer Waaren noch unzuläſſige 
Maaß⸗ und Wiege⸗Inſtrumente angewendet werden. 
Die Polizei⸗Behörden ſind deshalb wiederholt zur 
1 i bung diere Ee ad anaemicden 2 
3 x urch öfters zu wiederholende Reviſionen von der 

Conſtantinopel, 13. Det. Eine heftige Befolgung der für das Maaß⸗ und Gewichts weſen 
geltenden Beſtimmungen zu überzeugen ev. Uebertre⸗ 


Poſen und K (außer Stralſund) davon in 


aufgenommen, daß daheralle . Entdeckungen 


Das Jahr 1873 begann mit einem Verſicherungs⸗ 

erſonen mit 536,798,627 M, 
ume. Im Laufe des Jahres traten 
91,537 neue Mitglieder mit 97,450,369 % Verſiche⸗ 
rungsſumme hinzu und nachdem 9,260,258 M für 
10,764 Geſtorbene ausgezahlt, er 
Ausgeſchiedenen abgerechnet waren, blieben am U 1 2 5 [SSO If. ſchw. — 
Ende des Jahres 609,419 Perſonen mtt 598,203,440 i 
verſichert, von denen ſich alſo im Durchſchnitt auf den 
1 Erg mir 9 3 70 Prä⸗ che Miegel 
mien und Zinſen vereinnahmten ſämmtliche Anſtalten akſpeare's „böhmiſche Meeresküſte 
zu tödten. Dieſer Tod hat in den Augen der Japa⸗ 1873 die anfehnlihe Summe von 2440 5 und Stb 0 5 

6 der aus dem Geſchäfte ſelbſt entſprungene Fonds beträgt 


— — — — 


ilalieniſchen Armee, wurde neulich in der St. James⸗ 
kirche, Piccadilly, in London mit einer jungen und 
1 Engländerin, Miß Harriet Conſtance Hopcraft, 
getraut. g 

London, 13. Oct, Ein Rau banfall in der 
Eiſenbahn hat hier die Erinnerungen an den Hand⸗ 
lungsdiener Müller wieder wachgerufen. Ein junger 
Mann ſtieg bei Charing⸗Croß in einen leeren Wagen 
zweiter Klaſſe. Bei Waterloo⸗Junction geſellte ſich 
ein anderer elegant gelleideter Herr zu ihm, der ihm 
ohne viele Umſtände ſein Geld abforderte und als das 
verweigert wurde, ſtracks mit einem Bleiſtocke auf den 
Kopf ſchlug und betäubte. Als er wieder zu ſich kam, 
fand er ſich ſeiner Werthgegenſtände, bis auf die Uhr, 
beraubt und, trotz Schwäche und Schmerzen ſtürzte er 
ſich auf den Räuber und brachte ihn in wüthendem 
Kampfe während einiger Minuten unter 1 Bei 
Cannon Street jedoch ſprang derſelbe leichtfüßig aus 
dem Wagen und verſchwand, ehe der junge Mann die 
Aufmerkſamkeit des Bahnperſonals auf ihn lenken konnte. 
—... .. Ahasl hr 


GSchiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 16. Oetbr Wind: SSO. 
Angekommen: Dellope Matthien (S D.), Ferauge, 
Antwerpen, Güter. — Immanuel, Markmann, Carls⸗ 
lrona, Granitſteine. — Holland, Petterſon, Torrevieja, 
Salz. — Orconera, (SD.), Meyer, Pillau, leer. 
Geſegelt: Floſta, Andreaſen, Topsham, Holz. — 
Conſtance, Cormack, Glouceſter, Getreide. — Lubbegina, 
Venema, Gent, Holz. — Willy Way, Wilſon, New⸗ 
caſtle, Getreide. — Esperance, Grasdyk, Sunderland; 
Par, Müller, Hamburg; beide mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Oetbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 


»15 Er d. 15. 
Pr. 4½ conſ. 1058 | 105% 
Weizen Pr. Staatsihld. | 917/20 92 
elber Wſtp. 3 / %% Pfdb.“ 8686 
Hel⸗Nov. 58% 5856 | do. 4% do. 94% 944,2 
April⸗Mai 184 183 | do. 4½%8 do. 101. |101%8 
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— die Actiencapilalien von nominell 52,190,316 K 
ungerechnet — dermalen 87,360,787 , ein Fonds, 
der, beſtimmt, neben den laufenden Einnahmen die 


leiſten, ausgeliehen auf Grnndbeſitz und induſtrielle 
Unternehmungen, im wirthſchaftlichen Leben der Nation 
keine unwichtige Rolle ſpielt und den Beweis liefert, 
was mit kleinen Beträgen, die in ihrer Zerſplitterung 
unwirkſam geblieben wären, wenn ſie in der Kaſſe 
der Lebensverſicherungs⸗Anſtalten zu Capitalien 
angeſammelt, werden, geleiſtet werden kann. 
Von dem obigen Verſicherungsbeſtand kommen: 

Perf, Verſ.⸗Summe Anftalten 
435,727 mit 444,617,278 auf 31 im Deutſchen Reich 
153,768 124,030,344 = 16 in Deutſchöſterreich 
19,924 = 29,555,518 = 2 inder deutſchen Schweiz 


eute wurde der 


00 
Stuttgart (Rentenanſtalt), Carlsruhe be orgungs⸗ 
anſtalt), Bremen, Potsdam, Elberfeld und Breslau. 


es, daß die Erkenntniß von dem Segen, welchen die 
Lebensverſicherung in wirthſchaftlicher und ſittlicher 
Beziehung ſtiftet, ſich immer mehr verallgemeinert. 
dee Be dafür geben die obigen Zahlen, auf deren 


Vergrö ’ ; d Rogg. ſtill Danz. Bankverein 65%] 65 
un) Davon, leich Bra ßerung hinzuarbeiten Jedermann berufen Se fi RN ee u 
ge err &ilfauer n 
3 pril⸗Ma 8 umänier 39% 39% 
Vermiſchtes. Petroleum Neue franz.5 % A.] 99660 996% 
ait Oct.⸗Nop. Oeſter. Greditanft.| 1442/6 148,8 


22 22 8 2 
en Bericht über die tr lie] 1706 om. eisen 8 1 


böl Det v.17 / 179%] Deit. Sülberrente 68 68 


Spiritus Ruſſ. Banknoten 9444| 94/8 
Oct. 18 5118 3] Oefter. Banknoten 922/292 
April⸗Mai 56 60056 200 Wechſelers. Lond.“ — (6.22% 


Ital. Rente 64. Fondsbörſe: Schluß ſchwach. 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. Oetbr. 


Barsın. Kerm E. Wind. Stärke. Fammelzanſicht. 
ſtille Nebel. 


ſchwachſbedecdt, Nebel. 
ſchwach Nebel. 


NE 
D 


eiter. 
flau N Nebel. 
die bei Lebzeiten e . 


würdiges Seitenſtück gefunden. \ 
— Ricciotti Garibaldi, Generalmajor in der 


ikali nin gt Fer 
Musikalien -Leihinstitu „Malakoff“ | 


bei von Küas & Co. (Max Iſar) in Berli 
F. A. Weber, Beim auf verſchledenen Guduſtrie Aus⸗ 
Buche, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ 

andlung, 


Dem geehrten Pu⸗ 
blikum zur gefäll. Nach ⸗ 
unſer Geſchäft von Sands 
grube 14 nach Sandgrube 
24 verlegt haben und daf: 
ſelbe bis auf den Verkauf 
li von Blumen und Bou⸗ 
aquets, welche nur noch 
von Prauſt aus befördert 
werden, in unveränderter 
Weiſe fortſetzen. 


dane f A. Rathke & Sohn, 


S- Wr. Lot. Loose a % % Ya, , rr tee 
Yon, Yo billig zu haben bei Vorchard, kung, 1. D 5 ärtnerei. 
Oranlenſiraße 97 a, Berlin. (H 114300 (9585 8 dei eren J. Mi. Ange ö N 

Geschlechtskrankheiten, Wwe. — Langefuhr bei Herrn E. Krö⸗ 
Hauikr., Schwächezustände,Sy- ling. — In Marienburg bei den Herren 


philis und deren Folgen werden stets mit Be gu en Bonner a ir 


sicherem Erfolge brieflich geheilt. (2615 | Hei — J i 
Dr. Harmuth, Barlin. Prinzenstr. 62, 5 . 3 In Oknubenz 
Speeiaiarzi Dr. Meyer in Berlän | bei den Herren F. Smiglewiez, E. Reinke, 

eilt Syphilis, Genchlechts- u. Schindler, Adolph Kohls. — In Pelp⸗ 
Maut krankheiten in der kürzesten | fin. bei den Herren Alex. Dobbert, F. 
Frist und garantirt selbst in den hart- Rohlerie, Firma J. E. Müller. — J. 
näckigsten Fällen für gründliche] Culm bei en „ v. Brön. — In 


Dirſchau bei Herrn A. J. Thiel u. ſ. w. 


Halbweisses Tafelglas 


In Danz 
bei den 


Kal. Preuß. Lolterie⸗Looſe 


zur Hauptziehung 150. Lotterie (24. Det 
bis 9. Nov. c.) verfendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale ½ u 45, 
½ a 22 &, Antheile Vs a 10, ½6 a 5, 
½2 a 2½ Kg. (1882 
©. Hahn, Berlin S., 
Commandantenſtraße No. 30. 


Tuch zu Damenkleidern 
und Regenmünteln, 


Zephyr⸗ und Caſimir⸗ Gewebe, Velours⸗ 
Appretur empfehle in den modernſten Far⸗ 
ben. Muſter franco. (3136 


Oswald Kulcke in Sommerfeld. 
in ſchöner Qualität billigſt bei 


Engliſchen 
udo Soheller, Danzig. 


Eine Stelle wird gesucht! Steinkohleuthrer 


für einen Lehrling in einem Manufactur⸗offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (9571 


waaren⸗Geſchäft. 
Adreſſen werden unter 3022 in der Ex⸗ Roman Plook, 
pebition dieſer Zeitung erbeten. Milhlannenaafie 14. 


Heilung. Sprechstunde: Meipziger- 
atrasse BR von 8—1 und 25 Uhr. 
Answärtigo briaflioh. Um (1883 


Kli ik vom Staate conceffionirt 
II zur gründlichen eilung 
von Geſchlechts⸗ und Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, Pollutionen, Schwäche ꝛc. 
Dirigir. Arzt Dr. Rosenfeld 
ain Berlin, Kochſtraße 63. 
Auch brieflich Prospeote gratis. (2813 
135. Glockenthor 135. 
15 (Heiligegeiſtgaſſe.) 
ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft em 
geneigten Beachtung, Gebe 195 5 . 


Baubeſchlägen, Dachpappe, Asphalt, T 
Cement, allen Sorten Slägeln re 


So eben erſchien und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Kartoffelbau. 


Ofen⸗ u. Kochherd⸗Zubehör, Heiz- n. Koch⸗ E 
öfen, porzügl. Bratöten von Schmiede⸗ 55 Anleitung 
1 ne re egenftände, 78 
als: U. Kra 5 
28; De beladen, Siet den. Anbau und zur Cultur der Kartoffel 
n ſ. w., ar u. Küchen⸗ nebſt N 
: u. verzinn i ; ur 
he Schein Aachen. Beſchreibung der neueſten und wichtigſten Sorten. 
Meſſer u. Gabeln, Kaffeebrenner, Kaffee⸗ Von 
mühl. ꝛc., Werkzeuge u.viele Gebrauchsartikel A. Buſch. 


ür jedes Handwerk, als: Sägen, Aexte, 
Beile, Hämmer, Zangen u. Verſchiedenes. 
Empfehle überhaupt alle Eiſen⸗, Stahl⸗ u. 


Rittergutsbeſitzer auf Gr. Maſſow. 
Mit 23 Illuſtrationen. 


Kurzwaaren in beſter Güte zu billigſten Preis 15 Sgr. 
Preiſen. a era wi Nach auswärts bei Einſendung des Betrages franco. 
3122) Glockenthor 135. Danzig. s A. W. Kafemann. 


elegenheits⸗Gedichte jeder Art fertig 
gaues Dentler Wwe., 3. Damm 13. 


Eine junge Dame, 19 Jahre alt, von ſehr N 
angenehmem Aeußern, mit bedeutendem 
Vermögen, der es cänzlid) an Herrenbekannt⸗ 
ſchaft mangelt, ſucht auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege einen Lebensgefährten. 
Offiziere oder Kaufleute werden am meiſten 
kauf. 80 6 bevorzugt. Diseretion Ehrenſache. Photo⸗ 
Generalfecretär Martiny, Danzig, graphie erwünſcht. Offerten werden unter 
Poggenpfuhl 10. 3139 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


55 N kerzſchafe En gebildeter Landwirth, welcher durch 


4 „ e det ber Fan e 
gut angefleiſcht, ſind zu Vorwerk Hoch⸗ keit, ſucht hier Anſtellung, nöthigenfalls wird 
Stüblau bei Pr. Stargardt zu verkaufen. 


0 ie ee Ra in der 
5 Exped. d. Zig. unter erbeten. 
100 gute gefunde Zuchthammel Jr e 

bat zu verlaufen Mirau in Zuckau. (3116 


Für ein hieſiges Bank⸗ 
80 gut ausgeſleiſchte Geſchäft wird ein Lehr⸗ 
5 Merzſchafe ling mit der nöthigen 
| find verkäuflich in Altendorf bei Ch 


171. Schulbildung geſucht. Selbſtgeſchrieb. Off. 
burg. ER find unter 3149 in der Exped. d. Zig abzug. 


Be TFG Zue bis dref ſleißige und geübte 
. % g 150 Herschel. Sueden 


Nach Amerika fü N 30 Thaler. 140 fette Schafe können dauernd bei hohem Salair beſchäf⸗ 


tigt werden in der Buchbinderei und Gla⸗ 
a x 38 zu verkaufen in Dargau bei 
Hamburg-Amerikanische 


Gr. 120 en. 
Holland, (2967 
Packetfahrt-Actien-Geselischaft. 
Directe Boft-Dampfichififehrt zwiſchen 


Holland. e! ine Stelle a8 erſter Inſpector auf 
45 junge Zugochſen, 
Hamburg und New⸗Hork 


einem größeren Gute wird zum ſo⸗ 
forligen Antritt geſucht. Offerten un 1 
300 fette Hammel 
find in Uhlkau bei Bahnhof Hohenſtei 
vermittelſt der berühmten und prachtvollen großen Poſt⸗Dampfſſchiffe 
Suevia, 21. Det. onna un! 28. Oet. Silesia, 11. Novbr. 


Exped. d. Z g. unter 3084 erbeten. 
Tür mein Materia waaren⸗Geſchäft ſuche 
. n 
Kr. Danzig zu verkaufen. (3128 
'ommerania, 4. Nov. Holsatia, 18. Octbr. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwo 


V einen Lehrling 
Otto Senger, 
junger Scheck⸗Bulle 
I. Calüte 160, IL Laltte 9 100, 


2884) Dirſchau. 
Ein f. mobt. Zimm t. a. Tod. 2 an 
Oldenburger Race hat ſich verlaufen. Der 
Wiederbringer erhält eine Belohnung bei 
Paſſagepreiſe: Zwischendeok nur 30. 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 


. Herren 
. vm. Adr. u. Bi d Exp d. Kerb. 

Eine S Aber ee reſp. 1 Hof 

> ) 
Herrn Ness in Käſemark. 5 
Vor dem Ankauf wird gewarnt. (3140 

nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Gnayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hayti, Port an Prince, 


mit Schauerräumlichkeit wird ſofort zu 
3143 
Ein, ſehr aut erhaltener poliſander Flügel 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen 


miethen geſucht von 
— 2% Grau, Hälergaſſe No. 13. part. 
> ist wegen Mangels an Raum für den 
feſten Preis von 200 % zu verkaufen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Francisco, ſowie nach Japan u. China. 
Saxonia, 23. Oct. | Rhenania, 8. Novbr. 


* 
Gartenbau-Verein. 
Laſtadie No. 33, parterre. 
und weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 


Derſelbe wird Sonntag, den 18. d. M., 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmatler 
August Bolton, Win. Miller's Nachfolger, 
9515) 33/34 Admiralitätssir, HARBURG, N 
ſowie der für ganz Preußen 175 Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſtonirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


reiwilliger Verkauf. 


eute früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau 
„Johanna geb. Kohbieter von einem 
Mädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 15. October 1874. 
3144) Carl Perlewi 


Veclaſſe nächſtes Frühjahr hieſige 
Gegend und ſtelle mein Grund⸗ 
ſtück in Scharfenort, ½ Meile Chauſ⸗ 
ſee von Danzig, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus mit 6 Morgen Garten und 14 
Morgen Wieſen, Torfſtich ꝛc. zum 390 


Ju der St. Petri⸗Kirche. 


Heute, Sonnabend, den 17. October, Abends 7 Uhr, großes geiſtliches Con: 

cert zum Beſten für die Abgebranuten zu Pietzkendorf, veranſtaltet von 
ustav Jankewitz. 5 j 

Bi.llete à 10 r ſowie Familienbillete für 4 Perſonen & 1 Thlr. ſind in der Mu⸗ 
ſikalien⸗Zandlung des Hrn. Lau, Langgaſſe 74, in der Conditorei des Hrn. S. a Porta, 
Langenmarkt, ſowie bei dem Küſter der St. Petri⸗Kirche Hrn. Laff, Poggenpfuhl 70, 
neben der Kirche, zu haben. ; 5 

Programme mit Text find a 1 Sgr. an den Verkaufsſtellen, ſowie am Concert⸗ 
Abende am Eingange in der Kirchenhalle zu haben. 3123 


So eben erſchien: 


Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung 


für die 


Stadt Danzig 


Bi mit 

a Nachtrag: Berordnungen 

vom 4. Auguſt 1874. 
Preis 4 Sgr. 

Verlag von A. W. Kafemann. 


F D 


Zanuow'ſche gute Fabrikate, ſofort zündend, 


Schwediſche Zündhölzer, N 


beſte Sorten hält großes Lager und offerirt billigſt 
Langenmarkt No. 3. Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


Das deutſche Seatſpielll], 

Anleitung zum Scatſpiel für heitere 

und gemüthliche Seelen. In Knittelver⸗ 

ſen mit einem Anhang Scatlieder. 10 Sgr. 
Vorräthig bei 

3036) Th. Auhuth, Langenmarlt 10. 
Für 17¼ Thlr. abonnirt man auf 


Die Deutsche Roman- 
Zeitung, 


welche die neueſten Romane der beften 
deutſchen Schriftſteller enthält, in allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Eltern und Vormündern 


zur gef, Notiz, daß ich Schulbücher, Wör⸗ 
terbücher und Atlanten nur in ſtarken 
und dauerhaften Einbänden liefere. 

C. Liemssen's Buch- & Kunsthandl. 


(J. Paſtor.) 

Danzig, Langgaſſe 55. (2828 
NT bin von meiner Reife nach Eng: 
land und Frankreich zurückgekehrt 
und zur Annahme von Schülerinnen 
in der eugliſchen und franzöſiſchen 
Sprache täglich zwiſchen 12 u. 1 Uhr 
bereit. (2922 
Elisabeth Schirmacher, 

Fiſcherthor No. 5. 


Im Intereſſe aller derjenigen, die 
am Stottern leiden, fühle ich mich 
N Nachſtehendes zu veröffent⸗ 
ichen. 

Mein 14 Jahre alter Sohn litt 


von Vormittags 10 Uhr eine Ooſtaus⸗ 
ſtellung in Oliva (Thierfeldt' Hotel) 
veranſtalten. Alle Mitglieder werden er⸗ 
ſucht, zu derſelben beizutragen. Einſendun⸗ 
zen nimmt Herr Garteninſpector Schon⸗ 
dorf entgegen., Der Beſuch iſt Jedermann 
unentgeltlich geſtattet. b 


Der Vorſtand. 


. 
Butter⸗Geſuch!! 
Beſitzer oder Schweizer, die wöchentlich 
Butter nach Berlin liefern wollen, können 
ihre Offerten sub H. V. 178 mit Angabe 
des Preiſes und Quantums au die Herren 
Haaſenſtein & Vogler in Berlin SW., 
Leipzigerſtr. 46, einſenden. (U. 1448992937 


(2983 


z u einem Curſus in der doppelten Buch⸗ us . 
fübrung werden Theilnehmer geſucht. 1# 
Gefällige Adreſſen in der Exped. d. Ztg. 

unter 3090 erbeten. 2 5 

gu Annahme von Schülerinnen für den 

Unterricht in der engliſchen Sprache 


i Bazar 
um Beſten der Her⸗ 


ſeit circa 6 Jahren ſo erheblich am bin ich in den Nachmittagsſtunden bereit. e U eimat 
Sim, eig . ga e ae 48 e n eee ee 
diſch nur ſehr ſchwer verſtändlich Meine hierſelbſt belegenen Grundſtücke bin ich willens im ganzen oder (nach vor⸗ 289 Heiligegeiſtaaſſe No. 62, r. h lloſters. 


ausgegangenem Verkauf des unter No. 1 bezeichneten die übrigen) auch getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Es ſind: 
1) der altrenommirte mitten in der Stadt belegene 


Gaſthof „Zum Kopernikus“, 


in welchem zugleich ein Schamf- und Materialwaarengeſchäft, verbunden mit 
Flachs⸗ und Getreidehandel, erfolgreich betrieben wird. Es gehören dazu ein großer 
Hofraum = doppelter Einfahrt, Speicher und Stallungen. 


Ausſtellung gegen Entree von 2½ Br: 
Sonntag, 18. October von 11—2. 
Verkauf: Montag, den 19. und 
Dienſtag, den 20. Oelbr. von 105. 
Man bittet die für den Verkauf bes 
5 Dom Gegenſtände, womöglich mit 
Angabe des Preiſes, Sonnabend, 
den 17. October in den Stunden 
von 9—2 im Concertſaale des ram“ 
ziskaner⸗Kloſters gütigſt abliefern 
wollen. 2K 


machen konnte. 

Nachdem ich dieſes Uebel in ſeder 
bekannten Weiſe vergeblich bekämpft, 
ar es Herru Ferd. Schmidt, 

Breitgafie 19, durch ein ebenſo 
einfaches als vorzügliches Mittel, in 
ſehr kurzer Zeit, meinen Sohn vom 
Stottern zu befreien. 

Danzig, 12. October 1874. 
3124) F. uv. Kulesza. 


Neue Cathar.⸗Pflaumen, 
do. Smyrnger Feigen, 
do. Sultan⸗Roſinen, 
do. Ital. Prünellen, 
do. Malaga ⸗Trauben⸗ 

Nofinen, 
do. Malaga⸗Citronen 


Stelle⸗Geſuch. 2 


— 


zicht daran grenzend ein ganz neu gebautes zwei öckiges herrſchaftliche 
Wohnhaus mit Einfahrt, Hof, Stallungen u. Speicher. 0 
3) Die unmittelbar am Haff und Hafen belegene neu erbaute 


Holzſchneidemüßle (mit Dappelgatter 
und Kreisſäge) ee e 
nita 


Die Werke werden von einer Wolff'ſchen Maſchine bedient und 


ſind im beſten Betriebe. 
4) Ein Garten mit Kegelbahn und Eiskeller. 
5) Ein zweiter Baumgarten mit maſſiver Scheune. 
60 Ca. 30 Morgen Ackerland und Haffwieſen nebſt einer an dem betr. 


Philipp Braune, 0 
45/46 Brodbänkengaſſe, im Comtoir. 
Eine Spiegel⸗Manufaktur ſucht für 
Danzig einen tüchtigen 


Vertreter. 


Frankirte Offerten sub M. 42508 beför⸗ 
dern Haaſenſtein & Vogler, Annoncen⸗ 
Expedition in Köln. 2171 

zür ein Deſtillatſous-Geſchäft einer 


RETTET ELLE ETF TE TREE" 
Restaurant Punschke. 
Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend 


Königsberg. Rinderfleck. 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe No. 113. 


2 


Täglich friſche Bouillon. 


in Lehrling für das Comtoir eines hieſi⸗ 

gen Holzgeſchäftes wird geſucht. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind in der 
Exped. d. Ztg. unter 3157 einzureichen. 


Ein junger Mann 


(Materialiſt), welcher ſeine Lehrzeit beendet 
und ſich weiter ausbilden will, kann ſofort 
in einem Deſtillationsgeſchäft placirt wer⸗ 
den. Näheres bei a (2972 
E. F. Quandt in Stolp. _ 
In Morfung bei Loebau Weſtpr iſt die 
erſte Inſpectorſtelle vom 15. Dezember 
zu beſetzen. Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber, die ihre Qualification durch 
Zeugniſſe nachweiſen können, werden um 
Einſenduna dieſer exſucht. 


Tir ein größeres Defffüaltons and Ich weiß, daf mei, Hebe Schein, 
F Material⸗Geſchäft kaun e. günſtig 


Drum flieb ich auch d. böſ. Schein. Gr. K. 
Kauf oder auch Pachtung nachge⸗ 


wieſen werden. Neflectanten wollen 400 Rubel un Papier 


No. 3068 in (1 5 100 Rb. und 12 à 25 Rb.) . 
e Watt * find mir vox ca. 14 Tagen geſtohlen. Wer 


: ? r über den Verbleib des Geldes Auskanft 
u ſofortigem Antritt ſuche ich ein nettes, Wi ehil 
3 alſlöndigrs Mädchen, welches zu ſchnei⸗ neben, und dir Wiedererlangumg fila 


5 8 0 fein kann, reſp. den Dieb nadweilt, dem 
dern, ſauber Wäſche zu nähen und mit der ich eine . 
115 et Ban ſichere ich 1275 Belohnung n 


8 Rußla 
Konopat bei Tereöpel. 0 (0088 5142 Leib Er 1 155 nd, 
... ͤengelherd. 5 
gie ehr e die e dee Jur Aufklärung des 
Geſchäft wird ein mit dieſer * f 9006 
Branche | Dertrauter. mine ubli ums. 
5 ann : 1 35 
. ad fk kleine Touren ge. Sowohl Age des rr danse m 
ee . nice —— dalgepeh, Berfügungen Namens des 8285 
i Lirka ‚ . 
unter 4108 i. b. Gp. d. Big. erbeten. ausſchuſſez 3" feilen jedoch ſteht 
Ein ſunger Küfer, der auch in der Colo⸗ jedem Bethei igten das Recht 
nialwaaren⸗Branche bewandert und der] zu, die Entſcheidung des Kreis⸗ 
polniſchen Sprache mächtig iſt, dem beſte an sſchuſſes zu beantpruchen. 


2 een Dalt 
empfing Pane liegenden mafftven Scheune, 1 Man euch der ber verfommenben Reiſen] Neichhaltige Frühftücsfarte, 
z Sämmtliche Baulichkeiten ſind im beſten Zuſtande. Selbſtkäufer wollen ſich in re chfübrung en - 
Carl Schnarcke. portofreien Briefen an den unterzeichneten Beſitzer wenden. iſt. Fachkenntniſſe find erwünſcht. Adreſſen F iedrich-Wilhelm- 
Thyroler Aepfel, Aepfel Fraue nburg Oſtpr., den 3. October 1874. sub X 100 poste restante Stolp i. Pomm. 7 er 1 
4 2715) A. Brandt. gebeten. Schützenhaus. 


Rosmarinen und Edel  — 
” Ttarkes I Fenſterglas, dicke Dachſchei⸗ 2 5 
böhmen, empfiehlt ent Binsbeimpfannen, Swan Ei enbahnſchienen 
© 18 Fa K ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, , 
ari Schnar cke. gel und Glaier-Diamante empfichl 1. auswerten offeriet Billigft in ber 
Leber = Trüffel, Gothaer 1 RS 18. tebigen Längen 


Cervelat⸗Wurſt und Kur. ine en r . Dane Roman Plock, 
Neunangen empfiehlt nebſt Billardſalon ſoll zum 1. Januar 5836) ilhtannennaffe 14. 


J. verkauft oder ver⸗ 
Magnus Bradtke. (208 


Lebende echte Teichkarpfen, 

e friſche Lachſe, Seezander, 
Hechte ꝛc., Neunaugen, Aal⸗ 

marinaden, ruſſiſche Sardinen, 

Anchovis, ger. Lachs u. Aal, Fettbücklinge, 
geräuch. Flundern, verſendet (3113 
Brunzen’s Seeſiſchhandlung. 


Die Beſichtigung der 
Heiligenbrunner Lapin⸗ 
züchterei iſt jetzt täglich 


Sonntag, den 18. Oetbr. 


findet zur 
Geburtstagsfeier Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen des 
Deutſchen Reiches 


Concert 
Regt h 


t 
apellmeiſters H. Laudenbach ſtalt 
Entree im Saale a» Perſon 3 n. 1118 
& Perſon 5 Gr, Kinder en die Hälfte. 
Kaſſenöffnung 4 Uhr. An 


oder zum 1. April k 
pachtet werden. 
Simonetti, Colbergermünde. 


Vortheilhafter Gutskauf. 


Ein Gut mit nur Weizenboden u. 

guten Wieſen, “ Stunde von der Bahn⸗ 5 olzgaſſe No. 
Station, in der Näbe der Stadt u. Chauſſee, 24/25 ſteht von heute ab den 
Areal ca. 400 Morgen, Ausſaaten: Herren Offizieren und Rrivat 
Winterung 72 Schffl. Weizen, 38 Sch. täglich zur Verfügung. Für die 
Roggen, compl. todtes Juventar und Herren Offiziere ſind die Stun⸗ 
10 Arbeitspferde, 8 Ochſen, 13 Milch: den Vorm. v. 10-12 u. Nachm. 
kühe u. |. w., Schulden nur 12,009 v. 2—3 beſtimmt. Privatherren 
Gr Kindergelder 5 &, ſoll Verhältniſſe v. 8-10 Vorm. u. 3—4 Nm., 
halber mit Ernte und Inventar für] anf Wunſch auch bei brillanter 
30,000 % bei 6: bis 8000 A Anzah⸗ Beleuchtung des Abends. Preis 
bn tue werden durch Er Br K des Den Monat 7. 
h. Kleemann in Danzig, 90 webe 1 
Biepbunkengaſſe 33. 2820 50 Je, weten den beitte frei Mit 


von I 9 bis Nach⸗ 
außerdem von jedem der Herren 


mittags 5 Uhr geſtattet.— er außer laat der ber. dera 
Auer 5 en 3 8 Flügel = zeit. 
18. Oetober zum Den verlaufen 0009 
der Abgebrannten in 

Pietzkendorf. 
August Froese. 


Ein eleganter, ganzverdeckter 


Victoriawagen 


Patentachſen), ſo gut als neu ſteht 


dei 0 1 zur Seite ſtehen, ſucht per ſofortf W: m Sams 

W E b 8 Graben No. si one Fe a n 11 bäte No 8323 

7 K . Zarzycki, Frauengaſſe B. 3. . Saar m. £ 
2 kauft zurück die Expedition dieſer Zeitun 
Fehrmann 5 n ehen an g g 20 Dre de 0 Du 1 Gewerbe en u 
Patent⸗Zug⸗ Apparate 2 e eee weiten. 250. S 5 hr: 500 Sehens, & dun ae ee Slade am Lehen Ge er e⸗Ausſte ung n 

2 5 N j Ar + ' 2 0 0 e N 2 He⸗ 222 
Pferde⸗Schoner Javentar: 30, Pierre. e St. Mind died, ſellſchaſterin, heile als el Ban eta, Königsberg. 


Laden, in dem ſeit 20 Jahren 
ein Manufacturgeſchäft mit 
Erfolg betrieben, von ſofort zu 
lvermietben. Selbſtreflectanten 
wollen ſich i. d. Exped. d. Ita. 
unter 2097 ſchriftlich melden. 


500 Schafe, 200 Schweine ꝛc, todt. Inv. 
ut u. compl., mit ſämmtl landwirthſchaftl. 
Maſchinen, die jährliche Brutto⸗Einnahme 
war durchſchnittlich 14,000 , Preis 95,000 
S, mit 25— 30,000 % An ablung, zu ver⸗ 
Haufen. Näheres erfahren Selbfttänfer bei 
N. Krispin in Danzig, Schmiedegaſſe 24. 


1. Preis Bremen, die goldene Medaille! 
Jede gewünſchte Auskunft wie Pro⸗ 
ſpecte ertheilen bereitwilligſt die Ge⸗ 


neral⸗Agenten . 
2526) Oertell & Hundins, Danzig. 


R 


Gef Adr. u. 3127 i. d. Exped. d. Zig. erb. Programme und Ausſtellungsſormulare 
= Buchhalter, Comtoiriſten, in der Expedition der Danziger Zeitung. 
Reiſende, Lageriſten und Verkäufen 
aller Branchen werden jeberzeit nach⸗“ Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
ewieſen und placirt durch das kaufm.] Drock und Berlas von A. W. Kafemans 
De „Qermanie” zu Dresden. ie Dams. 5 


